
 

Den ausführlichen Jugend-Check können Sie hier einsehen: 

https://www.jugend-check.de/alle-jugend-checks/gap-direktzahlungen-gesetz/ 

Der Jugend-Check für Referentenentwurf und Kabinettsentwurf ist identisch. Die zitierten Paragrafen können jedoch zwi-

schen Referentenentwurf und Kabinettsentwurf abweichen. 

Bei Fragen zu diesem Jugend-Check wenden Sie sich gerne an info@jugend-check.de. 
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Jugend-Check 
Der Jugend-Check ist ein Instrument der Gesetzesfolgenabschätzung. Mit ihm werden die Auswirkungen von Gesetzesvor-

haben auf junge Menschen zwischen 12 und 27 Jahren aufgezeigt. 

Entwurf eines Gesetzes zur Durchführung der im Rahmen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik finanzierten Direktzahlungen (GAP-Direktzahlungen-Gesetz – GAPDZG) 
(Kabinettsbefassung: 13.04.2021) 

Betroffene 
Gruppen junger 
Menschen: 

Betroffene sind Junglandwirtinnen und Junglandwirte bis 27 Jahre, die Anspruch auf Jung-

landwirte-Einkommensstützung haben. 

Das KomJC hat folgende zentrale Auswirkungen identifiziert: 

• Auch künftig sollen Junglandwirtinnen und Junglandwirte im Rahmen der GAP-Direktzahlungen 

eine gesonderte Förderung erhalten. Für die Junglandwirte-Einkommensstützung soll u.a. ein höhe-

res Budget zur Verfügung stehen und sie soll für mehr förderungsfähige Fläche gewährt werden (§§ 

13 Abs. 2, 14 GAPDZG). Durch den dadurch geschaffenen materiellen Anreiz könnten Betroffene in 

ihrer Entscheidung zur Übernahme landwirtschaftlicher Betriebe bestärkt werden. Denn in der An-

fangsphase nach der Hofübernahme müssen sie oft hohe Investitionen tätigen. 

• Darüber hinaus könnte durch diese Einkommensstützung die Hofübergabe früher erfolgen. Be-

troffene könnten dadurch bereits in jüngeren Jahren eigenverantwortlich auf dem Hof agieren. Dies 

könnte sie in ihrer Entscheidung, einen Hof zu übernehmen, bestärken. Denn Unabhängigkeit und 

Selbstständigkeit zählen für künftige Junglandwirtinnen und Junglandwirte zu wichtigen Faktoren 

bei einer Hofübernahme. 

• Die Förderung von künftig bis zu 120 Hektar Fläche (§ 13 Abs. 2 GAPDZG) kann insbesondere klei-

nere und mittlere Betriebe unterstützen, welche oft eine große Unsicherheit in der Hofnachfolge 

haben. Angehende Junglandwirtinnen und Junglandwirte kleiner und mittlerer Betriebe könnten 

durch die Förderung ermutigt werden, eher einen solchen Hof zu übernehmen oder neu zu gründen. 

https://www.jugend-check.de/alle-jugend-checks/gap-direktzahlungen-gesetz/

